
Stadtverwaltung Lindau (Bodensee) Jahrgang 2016

Niederschrift

über die 10. Sitzung des Stadtrates

vom 28. September 2016

öS. Beratunqsqeqenstand: Flächennutzungsplanänderung zum Bebau
ungsplan Nr. 110 „Thermal- und Freizeltbad,
Eissporthalle"

AZ: 6100

Berichterstatter: Christian Herrling, Leiter Stadtplanung
Andreas Schauer, Schauer & Co
Johann Senner, Planstatt Senner
Andreas Ditschuneit, 4a Architekten
Sabrina Weisz, T+T Verkehrsplanung
Gerhard Prestele, pm-Akustik
Sabine Geerds, Planstatt Senner

Der Leiter der Abteilung Stadtplanung, Herr Herrling, geht auf den Sachverhalt
ein, welcher in der Anlage zu dieser Niederschrift beigefügt ist.

Anhand beiliegender Präsentation erläutern die externen Berater die Punkte Bestand,
Architektur, Freiflächengestaltungsplan, Verkehrsuntersuchung, schalltechnische Untersu
chung, Baugrund und Altlasten, Umweltprüfung und Bauleitplanung.

Stadtrat Strauß weist darauf hin, dass entlang der Eichwaldstraße, u.a. aufgrund des
Bodenseeradwegs, keine senkrechten Parkplätze angeordnet sein sollten.

Der Leiter der Abteilung Stadtplanung, Herr Herrling, sichert eine Prüfung der Anre
gung im Verfahren zu.

Stadträtin R u n d e I erkundigt sich danach, ob Photovoltaikanlagen zum Einsatz kommen
können.

Der Leiter der Bäderbetriebe Lindau, Herr Schneider, antwortet, dass dies aufgrund
der Schrägstellung der Dächer und der damit verbundenen Spiegelung nicht möglich ist.

Stadtrat H o t z kritisiert, dass im Außenbereich der Therme keine Rutsche mehr einge
zeichnet sei (vgl. Seite 15 der Präsentation). Zudem ist er der Meinung, dass bezüglich der
Lärmschutzwand bei der Eissportarena Gespräche mit dem Förderverein geführt werden
müssen, um eventuelle Synergien nutzen zu können.



Herr Schauer merkt an, dass seitens des Landratsamtes die Rutsche so nicht geneh
migt wurde.

Der Leiter der Abteilung Stadtplanung, Herr H e r r f i n g, prüft dies nochmals.

Herr D i t s c h u n e i t erklärt, dass eine Rutsche auf der Liegewiese aufgrund des Land-
schaftsbildes nicht möglich sei.

Aufgrund der Betriebszeit bis 22 Uhr sieht Stadträtin E d e r e r eine große Gefahr für den
Verein. Diese Betriebszeit ist ihrer Auffassung nach nicht einzuhalten.

Herr P r e s t e I e entgegnet, dass die Betriebszeit bereits heute nur bis 22 Uhr gelte und
die Schalluntersuchung der Eissportarena im Jahr 2011 keinen Betrieb in der Nacht vorge
sehen hat.

Der Leiter der Bäderbetriebe, Herr Schneider, appelliert an die Mitglieder des Stadtra
tes, dass es sich bei den vorliegenden Plänen um einen Konsens handelt und das Projekt
„Therme Lindau" auf diesem Weg so realisierbar sei.

Beschluss

Nach umfassender und teils kontrovers geführter Diskussion fasst der Stadtrat mit
22:8 Stimmen folgende Beschlüsse:

1. Der Stadtrat der Stadt Lindau (B) beschließt die Aufstellung der Flächennutzungs-
planänderung zum Bebauungsplan Nr. 110 "Thermal- und Freizeitbad, Eissporthalle".

2. Der Stadtrat der Stadt Lindau (B) billigt den Vorentwurf der Flächennutzungsplanände-
rung mit Stand vom 07.09.2016.

3. Der Stadtrat der Stadt Lindau (B) beschließt die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
gem. § 3 (1) BauGB.

4. Der Stadtrat der Stadt Lindau (B) beschließt die frühzeitige Beteiligung der Behörden
und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB.

IV.

V.

An die Fraktionen

An das Amt 60 z.K.u.w.V.

An die Bäderbetriebe Lindau z.K.u.w.V.

Zum Akt

Lindau, 7. Oktober 2016

Dr. Gerhard Ecker

Oberbürgermeister

beglsubigl

ifgifRuss
Protokollführerin



Stadt Lindau
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Amt / Abt.: 60/6011 Vorlage für:
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Datum: 16.09.2016
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öffentliche Sitzung

Betreff: Sachverhalt in der Anlage
Flächennutzungsplanänderung zum Bebauungsplan Nr. 110 "Thermal- und Frelzeitbad, Eissporthalle"
- Beschluss zur Aufstellung der Flächennutzungsplanänderung gem. § 2 (1) BauGB
- Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (1) Bau GB
- Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
gem. § 4 (1) BauGB

Beschluss-Vorschlag:

1. Der Stadtrat der Stadt Lindau (B) beschließt die Aufstellung der Flächennutzungsplanänderung zum
Bebauungsplan Nr. 110 "Themal- und Freizeitbad, Eissporthalle"

2. Der Stadtrat der Stadt Lindau (B) billigt den Vorentwurf der Flächennutzungsplanänderung mit
Stand vom 07.09.2016

3. Der Stadtrat der Stadt Lindau (B) beschließt die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit qem
§3(1) BauGB.

4. Der Stadtrat der Stadt Lindau (B) beschließt die frühzeitige Beteiligung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB.

einmalig laufend
Finanzielle Auswirkungen:

Mittel stehen zur Verfügung Haushaltsstelle

Untirschrif

1. Original-Ausfertigung zurück an federführendes Amt /Kcpiervorlaae^



Amt 60 Lindau, den 09.09.2016
Koschka/Riel

Dem Stadtrat in seiner öffentlichen Sitzung am 28.09.2016 vorgelegt

Betr.: Flächennutzungsplanänderung zum Bebauungsplan Nr. 110
"Thermal- und Freizeitbad, Eissporthalle"

Beschiuss zur Aufstellung der Flächennutzungsplanänderung gem. § 2 (1)
BauGB

Beschiuss zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. §3(1) BauGB
Beschiuss zur frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öf
fentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB

Anlagen:

Flächennutzungsplanänderung zum Bebauungsplan Nr. 110 "Thermal- und Freizeit
bad, Eissporthalle" mit Stand vom 07.09.2016

Begründung mit Stand vom 07.09.2016

SACHVERHALT

1. Anlass zur Flächennutzungsplanänderung, Ziel und Zweck der Planung

2. Angaben zum Bestand

3. Art der Verfahrensbearbeitung

4. Inhalt der Flächennutzungsplanänderung

1. Anlass zur Flächennutzungsplanänderung, Ziel und Zweck der
Planung

Die Stadtwerke der Stadt Lindau (B) haben im Jahr 2011 einen Investoren-Wettbewerb für
das „Bäderkonzept Lindau" ausgelobt. Ziel war eine Konzeption, die den Bürgerinnen und
Bürgern sowie den Gästen der Stadt Lindau (B) ein zeitgemäßes Bäderangebot offeriert und
gleichzeitig eine wirtschaftlich nachhaltige Betriebskonzeption ermöglicht. Dazu soll am
Standort des See- und Freibades „Eichwaldbad" zusätzlich eine Therme gebaut werden.

Der Flächennutzungsplan der Stadt Lindau (B) stellt das „Eichwaldbad" und die angrenzende
Eissporthalle entsprechend der heutigen Nutzung als Grünfläche mit den Zweckbestimmun
gen „Badeplatz, Freibad" sowie „Eislaufbahn" dar. Aufgrund der zukünftig vorgesehen stärke
ren baulichen Nutzung ist die Darstellung im Flächennutzungsplan zu ändem.

Die Änderung des Flächennutzungsplans schafft gemeinsam mit der Aufstellung des vorha
benbezogenen Bebauungsplans die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Umset
zung der konkreten Planung.
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2. Angaben zum Bestand

Das Plangebiet befindet sich östlich der Insel zwischen der Bahnlinie Lindau-Bregenz und
dem Bodenseeufer. Die Fläche ist Teil eines Grünzugs, der sich von der Staatsgrenze im
Osten bis zur Seebrücke im Westen zieht und unterschiedlich intensiv genutzte Bereiche
umfasst. Neben dem „Eichenwaldbad" und der Eislaufhalle befinden sich hier öffentlich zu
gängliche Freiflächen, Naturschutzgebiete (Schilfzonen), einige Wohngebäude und Kleingär
ten.

Das Plangebiet umfasst die Flurstücke bzw. Teile der Flurstücke 529/7, 548, 1746, 1746/2
und 1746/4 auf Gemarkung Reutin. Maßgeblich für den Umgriff des Plangebiets ist der
zeichnerischen Teil. Die gesamte Fläche der Flächennutzungsplanänderung beträgt ca
8.1 ha.

Der Bereich des „Eichwaldbades" ist im Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Lindau (B) mit
Stand vom 21.05.2013 als Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Badeplatz, Freibad" sowie
„Eislaufbahn" dargestellt.

Der Bereich nördlich der Eichwaldstraße ist in Teilen als Sonderbaufläche "Festplatz / Auf
fangparkplatz" sowie als Grünfläche dargestellt. Unmittelbar entlang der Bahnlinie Lindau-
Bregenz sind außerdem „Flächen für die Bahn" dargestellt: Nördlich der Eichwaldstraße und
nördlich der Ladestraße ist im Flächennutzungsplan der Hinweis auf Altlastenverdachtsflä-
chen übernommen worden. Südöstlich des „Eichwaldbades" sind Flächen für die Landwirt
schaft dargestellt, diese liegen innerhalb des Landschaftsschutzgebietes „Bayerisches Bo
denseeufer". Südlich und westlich des „Eichwaldbades" ist die Wasserfläche des Bodensees
dargestellt. Westlich der Eichwaldstraße bzw. nördlich der Ladestraße befinden sich weitere
Grünflächen mit der Zweckbestimmung "Kleingärten".

3. Art der Verfahrensbearbeitung

Das Verfahren zur Änderung des Flächennutzungsplanes wird als zweistufiges Verfahren
gem. § 3 Abs. 1 und 2 BauGB, § 4 Abs. 1 und 2 BauGB und § 10 Abs. 1 BauGB durchge
führt.

Die zur Umsetzung der Planung erforderlichen Bauleitplanverfahren (Änderung des Flä
chennutzungsplans und Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes) werden
im Parallelverfahren durchgeführt.

4. Inhalt der Flächennutzungsplanänderung

Es werden drei Flächenänderungen vorgenommen. Aufgrund der geplanten intensiveren
baulichen Nutzung auf dem Gelände des „Eichwaldbades" ist zukünftig zum einen eine Son
derbaufläche mit der Zweckbestimmung „Thermal- und Freizeitbad, Eissporthalle" darzustel
len (Fläche ca. 4,4 ha). Diese Darstellung spiegelt die Ziele der Stadtentwicklung in diesem
Bereich wider und eröffnet die Möglichkeit einer intensiveren baulichen Nutzung. Des Weite
ren wird die Sonderbaufläche "Festplatz / Auffangparkplatz" in eine weitere Grünfläche mit
der Zweckbestimmung "Kleingärten" umgewidmet (Fläche ca. 2,1 ha). Nördlich davon wird
ein Teil der Bahnflächen zu Parkplatzflächen umgewidmet (Fläche ca. 1,6 ha).
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BESCHLUSSVORSCHLAG

1. Der Stadtrat der Stadt Lindau (B) beschließt die Aufstellung der Flächennutzungs-
planänderung zum Bebauungsplan Nr. 110 "Thermal- und Freizeitbad, Eissporthalle".

2. Der Stadtrat der Stadt Lindau (8) billigt den Vorentwurf der Flächennutzungsplanän-
derung mit Stand vom 07.09.2016.

3. Der Stadtrat der Stadt Lindau (B) beschließt die frühzeitige Beteiligung der Öffentlich
keit gem. § 3 (1) BauGB.

4. Der Stadtrat der Stadt Lindau (B) beschließt die frühzeitige Beteiligung der Behörden
und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB.

^TAffiTBAUAMT LINDAU (B)

Christian Herrling

(Leiter der Abt.
und Bauordnur

Stadtplanung
g)

Kay Koschka / Nadine Riel

(Abt. Stadtplanung)
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Schauer & CO. GmhH l'r...eki üinmc I.iiuUn

Gliederuns

1. Bestand

2. Architektur

3. Freiflächengestaltungsplan

4. Verkehrsuntersuchung

5. Schalltechnische Untersuchung

5, Baugrund und Altlasten

7. ümweltprüfung

8. Bauleitplanung

Schaiier&co GmbH l'n-veki lliermel j

Bestand

Lage im Stadtgefüge,-.
-u,.

schauer 8c CO.

iacjv.:

schauer 8c co.
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Schauer & CO. GmhH I'd.ieki llu-imi- i ip^l.n'

Bestand

Impressionen - Eichwaidbad

«-♦-

Schauer &C0 GmbH l'rip|tl.i I horme ) inpl.ii

Gliederung

1. Bestand

2. Architektur

3. Freiflächengestaltungsplan

4. Verkehrsuntersuchung

5. Schalltechnische Untersuchung

6. Baugrund und Altlasten

7. Umweltprüfung

8. Bauleitplanung

schauer & co. schauer 8c co.
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Sthaiisr & CO. GmbH [l'crmi; LimLiit

Architektur

Ansicht vom See

Gestand 2012

Planung

13

schauer 8c CO.

Schai!cr&cü GmbH i't.nck! riicim.- 1 .ii;Ltii

Gliederung

1. Bestand

2. Architektur

14

3. Freiflächengestaltungsplan

4. Verkehrsuntersuchung

5. Schalltechnische Untersuchung

6. Baugrund und Altlasten

7. Umweltprüfung

8. Bauleitplanung

schauer 8c co.
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Schauer A: co GmbH rrnvki Iln'rmc lif. l.ii

Freiflächengestaltungsplan

Freianlagen Stand 07.09.2016 - Schnitte Eichwatdstraße -

Bodensee

17 Sthauer&co GmbH Ilu-imfl.Jii.l-i"

Freiflächengestaltungsplan

FCeia.0lagen Stand 07.09.2016 - Schnitte EichwaidStraße
Boden see

18
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Schnitt AA' SchnittCC

Schnitt BB' Schnitt DD'

schauer & co. schauer & co.



Schaufir&oo UmhH fioas' Mnrnc l.u .l.:i

Freiflächengestaltungsplan

Freianlagen Stand 07.09.2016 Schnitt Uferparallel

□ m  I - I r-^L »C^ liacif.Li ulljor
Beslandslinie

Schnitt EE'

19 Schauer & CO. GmbH llie/ine liii.Uu

Gliederung

1. Bestand

Architektur

Freiflächengestaltungsplan

Verkehrsuntersuchung

Schaiitechnische Untersuchung

Baugrund und Altlasten

ümweltprüfung

Bauleitplanung
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Schaiier&co GmbH nu-rmv l ii .i.ui

Verkehrsuntersuchung

Prognose-Planfall (DTV)

•  Überlagerung der Prognose-Nullfallbelastungen mit dem Verkehrsaufkommen der
neuen Nutzungen

•  Betrachtung verschiedener Fälle, aufgrund der unterschiedlichen Zeitlagen der
Spitzenstunden des allgemeinen Verkehrs (Berufs-/ Einkaufsverkehr) und der
Spitzenstunden der neuen Nutzungen

t. Betrachtung Spitzenstunde allgemeinerVerkehr

II. Betrachtung Spitzenstunde neue Nutzungen

-> maßgebliche Spitzenstunde„allgemeinerVerkehr"

23

schauer 8c CO.

Schauer«tco GmbH l't,.,eki Ihviiufl nvlui

Verkehrsuntersuchung

Prognose-Planfall-Verkehrsverteilung

•  Die Prognose-Planfallbelastungen werden anhand der bestehenden
Verkehrsverteilungen unter Berücksichtigung der Veränderungen zum Prognose-
Nullfall auf das vorhandene Straßennetz umgelegt.

•  Im direkten Umfeld derTherme wurde das vorhandene Parkierungskonzept für
Therme und Strandbad / Eissporthalle für die Verteilung der Verkehre
herangezogen.

24
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Schawef&Ci) UmbX I ! n.u.i

Verkehrsuntersuchung

DTV-Werte

•  Bestimmung der durchschnittlichen täglichen Verkehrsstärke (DTV)

1.800 Kfz /Progno5e-Nuilfail
Prognose-Planfaii
Sommer

Wtnter

z,.6oo Kfz./ 24h

4.600 Kfz / 24h

\  '

25

schauer 8c co.

Schau«& CO. GmbH |';, ieki I iictm:-Lii^.l.ui

Verkehrsuntersuchung

Leistungsfähiakeitsberechnunaen

•  Die erforderlichen Leistungsfähigkeitsberechnungen wurden mit Hilfe des
Verfahrens nach HB5 durchgeführt.

•  Die Verkehrsqualitätsstufen reichen von A (sehr kurze Wartezeiten) bis F (extrem
lange Wartezeiten mit stetig wachsendem Rückstau) und werden über die
durchschnittliche Wartezeit definiert.

angestrebt wird Qualitätsstufe D oder besser

26

QSV Beschreibung

Dre Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann urigahindarl den Knaienpunkt passleren. Dia Wartezeiten
sind sehr gering.

B

"gut"
Alle wahrend der Sperrzeit ankommenden Verkehrs-ieilnehmer können In der naehtelgerxlen
Preigahezeit weiterfahrenoder -gehen. Die Wartezeiten sind kurz

c

"befriedigend"
Mahezu alte wahrend der Sperrzeit ankommenden Verkehrsteilnehmer können In der folgenden
FreigaBezeit weiterfahren oder -gehen. Die Wartezeiten sind spürl>ar. Selm Kraftfahrzaugverkehr tritl im
Mittel nur geringer Stau am Ende der Freigabezeit auf.

0

"ausreichend"

(m Kraftfahrzeugverkehr ist standiger Reststau vorhanden. Die Wartezeiten für alle Vorkehrstailnehmer
sind beträchtlich. Der Verkehrszustand ist noch stabil.

6
"mangelhaff

Die Verkehrsteitnehmer stehen in erhehiict>er Kortkurrenz zueinander Im Kraftfahrzeugverkehr stellt
Sich allmählich wachsender Stau ein. Die Wartezellen sind sehr lang Die Kapazitäl wird erraiehl

Die Nachfrage ist größer als täe Kapazität. D« Fahrzeuge müssen bts zu ihrer Abfertigung mehrfach
wrrücken Der Stau wachst stetig. Die Wartezeiten sind ezirem lang DieAnlage ist aberiastel

schauer 8c CO.



Schauer & CO. UmbH l'ri'ivl.' Ilir -m-1 utili i

Vcrkehrsuntersuchung

Leistunasfähigkeitsberechnunaen

Bestand

K2 K3

□asi

00^ "ir
Oö^rOö

i[SO

^QD
f-oa

□ö^ -ir
iOO
iGilQ

Prognose-Nullfall
K2

□BSd
Ofiäl—ÜQ

□O^ -*]&
t J/Ö]so

K3

♦"OD
w»v

DQ^ "ir

ISQ

27 Schauerioo ümhH l't.'iCkM hirmc l m.Lri

Verkehrsuntersuchung

Leistunqsfähiqkeitsberechnunqen

Prognose-Plan Sommer

□ES?

oo-*,ib
|EK3

-.-oa
f-oc

|eo

Prognose-Plan Winter
K2 K3

□EKS

JiU^föü
□Dir *ir

.OG
•Qö

M»AiWI^

□LW -II»
□ 0^.;Ü0

lEG
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Oua/(fä/ss/ufen des Verkehrsablauies:

Spitzenstunde Vormittag
0[3jE3E32]D Spitzenstunde Nachmittag

Oua/ifäfssruten des Verkehrsablaufes:

Spitzenstunde Vormittag
Spitzenstunde Nachmittag
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Schauuf & cp GmbH Cruicki Iliviiin-

Verkehrsuntersuchung

Leistungsfähigkeitsberechnunaen

•  Nahezu alle Abbieger an den untersuchten Knotenpunkten erreichen Qualitätsstufe
Doder besser.

•  Lediglich der Linksabbieger an Knotenpunkt i vom Binsenweg In die Bregenzer
Straße erreicht bereits Im Bestand nur Qualitätsstufe E.

Zur Verbesserung der verkehrlichen Situation an Ki kann z.B. ein
Inneniiegender Einfädelungsstrelfen oder eine SIgnallslerung beitragen.

•  : \

Quelle:

Berichte der

BundeMnne'lßr

Streßenwesen,

Verkehrstethmk.

HeflViu.

29 Schauer&co GmbH I':,-!«!,! IlK'/tnu I mil.n:

Verkehrsuntersuchung

Stellplatzkonzeption - Lage der Stellplätze

30

'j,-; . Anzahl der Stellplätze:

0 Parkplatz Nord
Eichwaldstraße

(wie Im Bestand)
Parkplatz Thermalbad

Ergänzend
Kleingärten

'USU

Summe

Kanoanan

2 PMpteUMWicttVn

436
102

_&s

583

26

Fneiod
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Schaujf & co GmbH i'r. it k: ll -irnt I

Verkehrsuntersuchung

Stellplatzbedarf

•  erforderlicher Stellplatzbedarf zunächst nach der Bayerischen Garagen- und
Stellplatzverordnung zu bestimmen; 1 89 Stück (wegen Doppelnutzung Eissporthalle-
Strandbad)

der tatsächliche Stellplatzbedarf wird anhand der Tagesganglinien der Badegäste /
Besucher der Eissporthalie berechnet

-> Wintertag mit Eishockeyspiel ist
maßgeblich

-> tatsächlicher Stellplatzbedarf:
61 8 Stellplätze in der Spitzenstunde (im Winter über die Feiertage bei

gleichzeitigem Eishockeyspiel)

583 Stellplätze sind auf
vorgesehenen Parkflächen
verfügbar

Stellplatzdefizit kann ohne Konflikte mit
angrenzenden Nutzungen
im direkten Umfeld gedeckt werden

31 Schauer&co GmbH !"r:i|Di,i Ilinmi.-1 mdiu

Glie(jerung

1. Bestand

2. Architektur

3. Freiflächengestaltungspian

4. Verkehrsuntersuchung

32

5. Schalltechnische Untersuchung

6. Baugrund und Altlasten

7. Umweltprüfung

8. Bauleitplanung

schauer & co. schauer & co.



Seh:»uür& CO. GmbH CiMicki I Ikvii;-; i ii„|:ui
33 Schauer & CO. GmbH pfiiu.ii Hteimc 1 nul.ui

Schalltechnische Untersuchung
Lageplan des Vorhaben. Lage der Immissionsorte - Übersicht

PkvifSlelipiatze
Hsnl .CA lirano II-

10^2

IO-12

lO-OG

.,10-01 »

.  ̂ il

'~x\; 'j-"'

lO.lO

schauer 8c co.

Schalltechnisühe Untersuchung

Lageplan des Vorhaben. Lage der Schallquellen- westlicher Bereich

Eichwafd-

slr

Parkpiatü Aniaden-
galihv)» CA imma Ii .
436 srp

-N
ea.asSTP •

i»' r.->OÄ»ntl VeiKi'hfsflrfeheAJ; .

Wk(£e^attEhot

Pk'.v Abfafirier •
Paikpintr Nord

EinbahriieQelUi's
fReßdöetrtflbj.
.SDchstrdll« W-5'.
lO'nale Vr-rkehrsfi

Parkplätze tinhv'-i'dsir, ptfonil
Vertöhrsfiacnö. 102 STP

Parkplat/ Anlagen-
j, ,^->061080^ -IS'STP

X
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Schniiüi Ä L-p GmbH I iKitnL-1 imlji

Schalltechnische Untersuchung

Maßnahmenempfehlung nachb^rs^haftlichejiSchalUlmmissionsschutz

Fortsetzung:

»  Einrücken Liegewiese Strandbad Bereich Nord / Abstand zu Eichwaldstraße

•  Fahrgassen asphaltiert auszufahren

• Empfehlungen für Schallschutzwand (SSW) südlich der Eissportarena

• Nutzungsdauer der Eissportarena je Tag

• Eishockeyspiele 1. Mannschaft: Pkw-Abfahrten Parkplatz Nord (Bereich
u.a. Fl.Nr. 550/103) über Stichstraße Ost (private Verkehrsfläche)

• Empfehlung Begrenzung Schallleistungspegel gebäudetechnische Anlagen

37 SchJupfSiCO limbH fr.'ifki 1 iiiil.ui

Schalltechnische Untersuchung

Fazit

Fazit der Untersuchungen, schalltcchnische Beurteilung

nachbarschaftlicher Immissionsschutz:

Unter Berücksichtigung der genannten Maßnahmenvorschläge, der vorliegenden
Planung und vorgesehenen Betriebsparameter sowie der schalltechnischen
Gesamtsituation werden die Anforderungen an den nachbarschaftlichen Schall-
Immissionsschutz gemäß 18. BImSchV
und TA Lärm an den untersuchten maßgeblichen Immissionsorten rechnerisch
eingehalten.

38
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Schau.rÄco GmbH l'r..u'S,i Hutitic l.imLni

Gliederung

1. Bestand

2. Architektur

3. Frelflächengestaitungsplan

4. Verkehrsuntersuchung

5. Schalltechnische Untersuchung

39

6. Baugrund und Altlasten

7. Umweltprüfung

8. Bauleitplanung

schauer 8c co.

S-haiier&co GmbH r'i,.teki fii.viv.i.-LimLin

Baugrund und Altlasten

Geologie

•  Es sind gering bis mäßig tragfähig Beckensedimente vorhanden
•  Baugrund reagiert sensibel auf hohe Bauwerkslasten / punktuelle Lasteinträge
•  Die Gründungempfehfung: elastisch eingebetteter Bodenplatte ergänzt durch eine

Untergrundverbesserung

Hvcirogeologie

•  Der Wasserspiegel im Gebiet korrespondiert mit dem Wasserspiegel Im See (Pegel
HQexterm 308,00 m ü. NN, Pegel 397,57 m ü.NN)

• Das UG wird fugenlos al5„Weiße Wanne" ausgebildet (Gründungsebene UG 394,^,0 m
ü.NN)

• Wasserabweisender Verbau der Baugrube ist erforderlich
•  Eine offene Wasserhaltung der Baugrube in Kombination mit einer

Vakuumentwässerungsanlage zurTrockenhaltung ist erforderlich
• Versickerung des Niederschlagswasser ist nicht möglich (mangelnde Durchlässigkeit,

Hoher Grundwasserstand)
•  Das Regenwasser wird über Leitungen / BösenreuterTobelbach in den Bodensee

eingeleitet

schauer 8c CO.



Schauet & GmbH |'ti.n-|.i ilu-t:Tif l

Baugrund und Attlasten

Altlasten

• Auffüllungen (0,2-1,5 m uGOK)
• Die Auffüllungen sind beiastet (Bereich der Liegewiesen-Bereich Z 1.2 bis Z 2

(Mittelwert) —* Umgang mit den Altlasten wird in Abstimmung mit dem LRA geklärt
•  Erstellung eines Entsorgung- und Verwertungskonzepts

Rückbau alter Gebäudesubstanz

•  Eine sach- und fachgerechte Entkernung ist durchzuführen
•  Eine Abstimmung mit LRA Lindau und WWA Kempten ist erforderlich
•  Ein fachkundiges Unternehmen ist zu beauftragen

41 Scha.ief & cra GmbH Pr.'iaT llK-rm,-1 m.l.ui

Gliederung

1. Bestand

2. Architektur

3. Freiflächengestaltungsplan

4. Verkehrsuntersuchung

5. Schalltechnische Untersuchung

6. Baugrund und Altlasten

42

7. Umweltprüfung

8. Bauleitplanung

schauer 8c CO. schauer 8c co.



Schaucr&co GmbH rik'imc Linilji

Umweltprüfung

Über^h„t über die Schutzgebiete

43

»h|<n»r

'///yyy

Eictiwiitdbnd

schauer 8c CO.

Schaiief&cr ümWi IlK-rnii.'l iml.n

Umweltprüfung

Pflanzen und Tiere

•  31 Brutvogelarten, 25 Nahrungsgäste
streng geschützt: Grünspecht, Kampfläufer, Flussregenpfeifer, Schwarzmilan

44

Mind. 6 Fledermausarten

Amphibien;Teichfrosch und Erdkröte
Reptilien: Zauneidechse und Blindschleiche

}im Bereich der Kleingärten
und Bahngelände

Insekten (hauptsächlich auf den Ruderaiflächen);
6 Schmetterlingsarten, 7 Heuschreckenarten, 9 Laufkäferarten

schauer 8c co.



Seh-vikf & to. GmbH l'n.ickt llicimi Lindao

Umweltprüfung

pflanzen und Tiere

ZAHlSTReCKE 36

45

ZÄMISTRECKE 37

'''ÜV'JL"

ZlhlstrcdcM d«r OAB

Schaiicr & co Cmbll l-r.nct.: i licrnu-1 iml-n

Umweltprüfung

Brutvögei im Plansebiet

46
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Schauet &C0 GmbH fr.Meki I Ivimf l.tmLi"

UmweLtprüfung

Übersichtsplan Baume -,_Bestand_und Erhalt

47 Schauer ä.co üinbH I'.-uickt Hu-imL-1 m.Ui

Umweltprüfung

Biotopen Bestand • Übersicht

48

Ausgleichsbedarf in
Wertpunkten:
28.950

schauer 8c CO. schauer 8c co.



Schauerico GmbH l'n'icM Ilit-fmc 1 iii.Ijh

Umweltprüfung

Biotopen Planung,:, Übe.rsl.cht

P Ü i! H

Kompensationsumfang in
Wertpunkten;

30.563

Schauer &to GmbH l'uuvki I licrmf L iml.i.i

Umweltprüfung

Biotopen Planung Ausgleichsmaßnahme K1

'. y \ ,

' -

50
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Schaiwr&co GmbH I't<iickt llK-nni.-1 imla»
51 Schiuer&co GmbH l^r-ntki I livrtn^ 1 m.l.Mi

52

Gliederung

1. Bestand

2. Architektur

3. Freiflächengestaltungsplan

Zf. Verkehrsuntersuchung

5. Schalltechnische Untersuchung

6. Baugrund und Altlasten

7. Umweltprüfung

8. Bauleitplanung

Bauleitplanung

R^hennutzunosplan Änderung Bereich Ejchwaldbad

EL

Bestand - Grünfläche „Freibad, Eissporthalle" Planung -Sonderbaufiäche „Thermal- und
Freizeitbad" sowie Parken und Dauerkleingärten

schauer 8c CO. schauer & co.



Schauer Si rv GmbH |'i.i|ek! liiert;;« i nul.i.i

ßauieitplanung

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 110 .. Thermal- und Freizeitbad,
Eissporthalle" , Vorentwurf Stand 07.09.2016 - Übersicht

•  Sonderbaufläche Therme- und Freizeitbad, Eissporthalle
•  Eichenhain - Grünfläche und Liegewiese
•  Parkplätze - zwischen Kleingärten und Bahnlinie
• Ausgleich im Bereich der heutigen Volleyballfelder zum angrenzenden

Naturschutzgebiet

•  Dachgestaltung
- Flachdach, Pultdach, Satteldach
- 0® bis 15" Dachneigung

• Materialien

- Nicht glänzend o. reflektierend,
- Keine grellen Farben

• Werbung
- Am Rutschenturm

- Screen an der Eichwaldstraße

53 Schauer & CO. UmbH Ivuitki

Bauleitplanung

schauer 8c CO. schauer 8c CO.



Schautfi&co GmbH Hiviul' l. jniU"

Beschlussvorschläge

Flächen nutzunasplan:

-  Der Stadtrat der Stadt Lindau (B) beschließt die Aufstellung der Fiächennutzungsplananderung
zum Bebauungsplan Nr. iio "Thermai-und Freizeitbad, Eissporthalle".

•  Der Stadtrat der Stadt Lindau (B) billigt den Vorentwurf der Fiächennutzungsplananderung mit
Stand vom 07.09.2016.
Der Stadtrat der Stadt Lindau (B) beschließt die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. $ 3
(i) BauGB.

-  Der Stadtrat der Stadt Lindau (B) beschließt die frühzeitige Beteiligung der Behörden und
sonstigenTräger öffentlicher Belange gem. § 4 (i) BauGB.

Bebauungsplan:

Der Stadtrat der Stadt Lindau (B) beschließt die Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans Nr. 110 "Thermal- und Freizeitbad, Eissporthalle".
Der Stadtrat der Stadt Lindau (B) billigt den Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr.
110 "Thermal- und Freizeitbad, Eissporthalle" mit Stand vom 07.09.2016.

-  Der Stadtrat der Stadt Lindau (B) beschließt die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. 5 3
(1) BauGB.

-  Der Stadtrat der Stadt Lindau (B) beschließt die frühzeitige Beteiligung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB.

55 Schaiier&co GmbH i'MH'ki ÜH-miL-1 iii.l.m
56

„Therme Lindau"

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

schauer 8c CO. schauer & co.


